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Name
Bewerbung auf
Studiengang

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website veröffentlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.
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1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.


	name: Lara Katharina Irmer
	position: Gleichstellungskommission
	studiengang: Interkulturelle Studien - Deutschland und Frankreich (M.A.)
	motivation: Gerade gibt es keine studentische Vertretung bzw. nur eine kommissarische. Die studentische Besetzung dieser Position ist wichtig.
	erfahrung: Ich bin Feministin und habe im Bachelor Soziologie studiert – mein Blick für strukturelle Diskriminierung ist also geschärft. Vom Selbstverständnis her Feministin, setze ich mich gegen Diskriminierung jeglicher Art ein. Ich selbst bin eine queere cis-Frau, die chronische Erkrankungen hat und aus einem nicht-Akademiker*innen Haushalt kommt. Ich kann so mit Sicherheit die Perspektive auf Gleichstellungsfragen erweitern und meine Erfahrungen konstruktiv nutzen.
	ziele: Ideal wäre es, wenn jegliche Diskriminierung beendet würde. Da dies im kapitalistischen System (inkl. der Uni), das von der Ungleichbehandlung profitiert, wohl so schnell nicht möglich sein wird, würde ich mich damit begnügen, Ungleichbehandlung zu verringern und zu versuchen, dass der Begriff „Diversity“ nicht für kapitalistische Zwecke (z.B. Image-Aufpolierung) ausgehöhlt wird.
	imperativ: Ich werde mich an das imperative Mandat halten.


